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Liebe Freunde  
und Partner von SANI,
 
Weihnachten und der Jahreswechsel 
– Zeit, sich wieder neu auszurichten 
und sich auf die wirklich wichtigen 
Dinge zu konzentrieren. 

Das wollen auch wir: Bereits in 
die sem Jahr hat SANI mit einer 
Neuausrichtung begonnen, die wir 
mit der Eröffnung der neuen Nie­
derlassungen in in Oberhausen und 
Leipheim und der Eröffnung des 
Büros in Hamburg 2018 fortsetzen 
werden. Ebenfalls neu ist die Gestal­
tung der cubic, die Ihnen einen Vor­
geschmack auf unsere zukünftige 
Dachmarke und den überarbeiteten 
Internetauftritt geben soll, der Sie  
im kommenden Jahr erwartet. 
 

Wir bedanken uns bei allen Kunden, 
Partnern und Dienstleistern für die 
gute Zusammenarbeit und blicken 
mit Stolz zurück auf großartige ge­
meinsame Projekte. Dabei geht ein 
besonderer Dank an die HafenCity 
Universität in Hamburg, mit der wir 
unsere Kooperation im Bereich Mo­
dulbau fortsetzen konnten. 
 
Inzwischen ist es Tradition, dass wir 
statt der sonst üblichen Geschenke 
dem Kinder­Hospiz Sternenbrücke 
in Hamburg eine Spende zukommen 
lassen.
 
Wir wünschen Ihnen allen schöne 
Weihnachtstage und ein aufregen­
des, spannendes und glückliches 
Jahr 2018. 
 
Im Namen des gesamten  
SANI­Teams

Dennis Hansen
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Kim Ina Borchert und Anne Ruff

Für das neue Bootshaus+ des Rendsburger Rudervereins stellen wir uns ein kompaktes Gebäude vor, 

das alle Funktionen unter einem Dach vereint - Sport, Gastronomie und Hotel. Diese drei Teile stapeln 

wir in Form von Kuben aufeinander, die sich auch baulich voneinander unterscheiden. Von der Straße 

sind nur zwei dieser Geschosse sichtbar. Das Untergeschoss liegt auf Höhe des Ufers und ist in die To-

pographie ‚eingegraben‘. So passt  sich das Gebäude an die Nachbarbebauung an. Um den Blick auf die 

Eider vom Grundstückseingang  aus zu bewahren, wird das Erdgeschoss eingeschnitten. So ergibt sich 

ein besonderer Zwischenraum mit viel Wasserbezug. Der Höhenunterschied zwischen Straße und Was-

ser wird zum einen von einer gebauten Rampe überwunden, zum anderen von einer Freitreppe. Über 

die Rampe können Ruderboote ohne Probleme vom Parkplatz bis zum Steg oder zu den Bootshallen  

transportiert werden.

Im Untergeschoss des Gebäudes befinden sich sämtliche sportbezogenen Nutzungen: die Bootshallen mit 

Werkstatt, der Fitnessraum, Umkleiden und der Saunabereich sowie die sanitären Anlagen des Restau-

rants und Waschräume für die Sportler. Aufgrund der hohen Lasten aus dem angrenzenden Erdreich wird 

dieses Geschoss konventionell aus Ortbeton gefertigt. Es bildet den Sockel für die Module in den oberen 

Geschossen. Auch die Fassade ist in Sichtbeton gehalten -  zum Wasser öffnet sie sich in eine Glasfassade 

im Bereich des Fitnessraums. Die Bootshallen werden von großen Falttoren verschlossen. 

Das Erdgeschoss beherbergt den öffentlichen Bereich des Rudervereins, bestehend aus Restaurant mit ab-

trennbarem Clubraum, Küche und Bar. Das Dach des großen Untergeschosses wird auf der Wasserseite als 

Terrasse für die Gastronomie verwendet. Dieser Teil wird aus vorgefertigten Modulrahmen mit bauseits 

angebrachten Wänden gefertigt. Nach Süden ist die Holzfassade geschlossen gehalten, zur Wasserseite 

kann sie durch Klappläden geöffnet werden, was spannende Durchblicke durch das Gebäude ermöglicht. 

Die Rahmen der Läden sind rot eloxiert und werden sichtbar, sobald ein Klappladen geöffnet ist. 

Im Obergeschoss befinden sich 14 Hotelzimmer. Hier können die Module als Raumzellen werkseitig 

komplett vorgefertigt werden, da alle Zimmer gleich aufgebaut sind. Jede Raumzelle besteht aus einem 

2,5m langen Flurmodul, hat ein 2,5m Badmodul und einen 4,5m langen Schlafraum an den ein 50cm 

Balkon zum Wasser angeschlossen ist. Des weiteren befinden sich im OG die Personalräume, die aus 

den gleichen Modulen bestehen und ein Lagerraum für das Hotel. Auch in diesem Stockwerk werden 

Fensterläden aus Holz verwendet - so kann für jedes Zimmer individuell der Sonnenschutz verändert 

werden und es entsteht ein Spiel von offenen und geschlossenen Elementen in der Fassade.
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Jonas Janke und Thorsten Hansen

Schnittstelle Wasser - Ruderclub des Rendsburger Rudervereins, Gastronomie und Hotel-Unterkünfte 

an der Eider

Identitätsstiftende Architektur - eine harmonische Integration in die Landschaft und das Umfeld, das 

Bauvolumen und Freiflächen mit Bezug zur Eider - Authentizität des Rudervereins an diesem Ort - Iden-

tifikation mit dem Sport - Team-/Gemeinschaftsdenken vereint mit einer Architektur, die Raum für Be-

gegnungen zwischen Sportlern und Gästen schafft: all dies beschreibt die Motivation des Projekts. 

Der Entwurf besteht aus zwei zueinander verdrehten Baukörpern, die eine Sichtachse zum Wasser for-

mulieren. Der Bezug zum Wasser wird so bereits bei Betreten des Grundstücks deutlich. Entwurfskon-

zept ist die typologische Anlehnung an bzw. die Transformation des Bootshallen-Typus. Die Kubatur 

entspricht dem Archetyp Haus. 

Der längere Baukörper beinhaltet auf Wasserniveau die Hotel-Unterkünfte sowie auf Straßenniveau 

den Gastronomiebereich mit integriertem Clubraum. Der kompaktere Baukörper besteht aus der ver-

senkten Bootshalle und dem darüber positionieren Fitness- und Saunabereich. 

Der Gastraum ist eine große kommunikative Fläche – Gruppentische, eine lange Tafel, eine Küche, die 

offen und transparent als interaktive Showküche entworfen ist und ein Kamin im Zentrum bilden einen 

vertrauten Treffpunkt. Der Clubraum ist beliebig zuschaltbar oder separierbar.

Die Hotel-Unterkünfte entsprechen nicht dem Typus eines traditionellen Hotelzimmers. Auf Augenhöhe 

mit der Eider und direktem Wasserblick liegen die persönlichen Domizile für Sportler und Gäste. Am 

zentralen Tresen im Gastronomiebereich werden die Schlüssel zur eigenen Adresse ausgehändigt. Nicht 

über einen langen Hotelkorridor sondern über eine eigene Terrasse werden die Unterkünfte betreten.

Der Steg ist nicht nur für das zu Wasser lassen der Ruderboote nutzbar, sondern ist ein wichtiges städ-

tebaulich vernetzendes Element. Über ein parallel zum Ufer ausgebildeten Teil des Stegs wird eine Ver-

bindung von dem westlichen Stadtgebiet bis zum östlich lokalisierten Eider-Yacht-Club geschaffen - so 

kann eine Promenade entlang der Eider entstehen.

Ein neues Heim für den Rendsburger Ruderverein, für Begegnungen an einem Ort mit neuer Strahlkraft 

und architektonischer Qualität ist geschaffen - die Schnittstelle an der Eider.
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Der Entwurf nimmt 
die Kanten des 
benachbarten Boots-
haus auf. In dem 
kompakten Gebäude 
werden alle Nut-
zungen unter einem 
Dach vereint. 

Die einfache Schich-
tung der Funktionen 

auf unterschiedlichen 
Geschossen erzeugt 

einen klar geglie-
derten Entwurf. 

Für die identischen 
Hotelzimmer wurde 

als serielles Modul 
konzipiert. 

Die auskragenden 
Module erhalten eine 
Zugstrebe, die Lasten 

abfängt und einen 
stützenfreien Über-

stand ermöglicht.

Der Rücksprung des 
Erdgeschosses mit 

Restaurant bildet eine 
überdachte Terrasse. 
Das UG ist im Boden 

versenkt, um die 
Boote leicht zu Wasser 

zu lassen.
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Bootshaus 
Das Bootshaus des Rendsburger Rudervereins 
(RRV) stammt aus dem Jahr 1921 und muss 
dringend erneuert werden. Im Rahmen eines 
Architektur-Wettbewerbs suchten SANI und 
die HafenCity Universität Hamburg (HCU) die 
besten Umsetzungsideen in Modulbauweise – 
und kürten schließlich zwei Siegerentwürfe.  

Eine Jury bewertete die insgesamt zehn Beiträge und kürte mit den 
Entwürfen von Kim Ina Borchert und Anne Ruff sowie von Jonas 
Janke und Thorsten Hansen schließlich zwei Gewinner. Welcher 
von den beiden Entwürfen umgesetzt wird, ist noch offen. 

Die Dokumentation des Wettbewerbs liegt mittlerweile gedruckt 
vor und enthält auf mehr als 100 gebundenen Seiten sämtliche 
Entwürfe, detaillierte Beschreibungen und zahlreiche Abbildungen. 
Bei Interesse schicken wir Ihnen gerne ein kostenloses Exemplar 
per Post. Senden Sie uns einfach eine Mail mit Ihrer Adresse und 
dem Betreff „Bootshaus+“ an info@sani.de.  

Kontakt: André Flieder, Projektleiter in Borgstedt, T  04331/3559-54, aflieder@sani.de

Statt eine klassische Bachelorarbeit einzureichen, hatten 
Architektur­Studierende des Fachbereichs „Konzeptionelles 
Entwerfen und Gebäudelehre“ die Möglichkeit, im Sommerse­
mester 2017 einen Entwurf zur Neugestaltung des RRV­Ver­
einsheims vorzulegen. Die Vorgaben: In Modulbauweise sollte 
ein modernes Sport­ und Tourismuszentrum mit rund 1.200 m2 
Nutzfläche entstehen – inklusive Vereinsheim, Gastronomiebe­
reich und Gästezimmer. 

„Wir hatten bereits im Rahmen einer früheren Zusammenarbeit 
mit der HCU sehr gute Erfahrungen gemacht“, sagt SANI­Ge­
schäftsführer Dennis Hansen. „Schon beim Projekt ‚SmartBox‘ 
hatten uns die kreativen und innovativen Entwürfe der Studie­
renden zum Thema Modulare Bauweise überzeugt.“ Kontakt 
zum RRV hatte SANI durch die langjährige Unterstützung des 
Ruder­Events „Schleswig­Holstein Netz Cup“ – und so war die 
Idee für den gemeinsamen Wettbewerb schnell geboren.  
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Die Fassade besteht 
aus dreidimensio-
nalen, geometrischen 
Holzelementen, die 
sich einheitlich um die 
Baukörper schmiegen 
und eine besondere 
Haptik erzeugen. Ein 
einzelnes Element ist 
abstrahiert mit der 
Aufsicht eines Ruder-
boots vergleichbar – 
konisch zulaufend an 
den Enden.

Durch die auf einem 
Podest gelegene Ter-

rasse wird der Bereich 
zwischen Hotelzim-

mer und öffentlichem 
Raum voneinander 

abgesetzt.

Der offene Gastrono-
miebereich kann sich 

durch Schiebetüren 
den Anforderungen 

der Nutzer anpassen.
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Zwei leicht verdrehte 
Gebäudeteile führen 
die Raumkanten der 
Nachbarbebauung 
fort und fügen sich 
gut  in die Umgebung 
ein.  

Im Untergeschoss 
wird die Hotelnutzung 
untergebracht, wo-
durch eine Besonders 
flache Gebäudeform 
möglich ist, die sich 
gut in die Umgebung 
eingliedert.
Die Hotelzimmer wer-
den ohne zusätzliche 
Erschießungsflächen 
direkt von der Terrasse  
aus erschlossen und 
zeichnen sich durch 
eine eigene Adressbil-
dung aus.

Im östlichen Gebäude 
befindet sich die 

Gastronomie und 
Hotelnutzungen . Der 

Clubraum kann durch 
Schiebetüren zum Re-
staurant zugeschaltet 

werden. Die offene 
Showküche und der 

Kamin im Zentrum 
des Hauses bilden 
einen besonderen 

Treffpunkt.

Im westlichen  Ge-
bäude befinden sich 

die Bootshalle und da-
rüber der Fitness- und 

Saunabereich. 

98 99

96 97

[...]  Somit wurde folgende Rangfolge beschlossen:

4. Preis   (200,-€)

Gina Jimenez Hildenbrand, Aizhan Toktomamatova (Seite 74 ff.)

Gelobt wurde an diesem Entwurf vor allem die Feinheit in der Darstellung und Ausgestaltung der 

Fassade. Leichte Mängel in der Funktionalität gerade des Fitnessraums sowie eine teils schwierige We-

geführung und die aufgrund der schrägen Durchwegung des Gebäudes technisch schwer umsetzbare 

Modularität führten zu keiner höheren Platzierung.

3. Preis   (300,- €)

Johannes Hecker und Stefan Telgmann (Seite 32 ff.)

Als Pluspunkte wurden der Campus Charakter, die Transparenz zum Wasser hin, einfache Lösungen zur 

Barrierefreiheit und die gelungene Trennung der verschiedenen Funktionsbereiche angesehen. Die 

Höhe des Satteldaches, die Eingangssituation und  die Ausformulierung des querliegenden Funktions-

riegels verhinderten eine höhere Platzierung.

1. Preis   (500,- € und Aufforderung zur Überarbeitung)

Jonas Janke und Thorsten Hansen (Seite 86 ff.)

Die Arbeit besticht durch ihre hervorragende städtebauliche Einbindung und ihre brillante Darstellung. 

Auch die Funktionalität der Grundrisse ist in einem hohen Maß gegeben. 

Für eine Nachbearbeitung wurde angeregt, die Wirtschaftlichkeit des Entwurfes zu verbessern und die 

Zugangssituation zum Gebäude klarer herauszuarbeiten. Dies betrifft sowohl die Zugänge zum Haupt-

haus, als auch zu den Gästezimmern.

1. Preis   (500,-€ und Aufforderung zur Überbearbeitung ) 

Kim Ina Borchert und Anne Ruff (Seite 56 ff.)

Der Entwurf ist sehr klar gegliedert, hoch funktional organisiert und überzeugt durch sein kompaktes, 

räumliches Konzept aus gestapelten Funktionen. Vor allem die überdachte Terrasse der gläsernen Mit-

telzone, die sich zur Westseite und zum Wasser hin öffnet, fand großen Anklang.

Für eine Nachbearbeitung wurde angeregt, die Süd- und Ostfassade des Entwurfes zu überarbeiten, um 

die offene Anmutung der Erdgeschossfassade zu stärken. Des weiteren ist die Position der Außentreppe 

kritisch zu überprüfen.

Aufgrund der gleich hohen Qualität der erstplatzierten Arbeiten bei unterschiedlichen städtebaulichen 

Ansätzen hat die Jury beschlossen, zwei gleichwertige erste Preise zu vergeben und auf die Vergabe 

eines zweiten Preises zu verzichten.

Insgesamt wurde die hohe Qualität der Arbeiten und der intensive Umgang mit den Vorgaben, die 

aus der angedachten Realisierung in Modulbauweise resultieren, gelobt. Das trifft auch für die nicht 

prämierten Arbeiten zu.

Ende der Preisgerichtssitzung: 18:00 Uhr

Während der 
Präsentation:

v.l.n.r.
Stefan Telgmann,
Johannes Hecker, 

Gina Jimenez Hilden-
brand, 

Aizhan Toktoma-
matova

Kim Ina Borchert,
Anne Ruff

Thorsten Hansen,
Jonas Janke
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Dreigeschossig, kompakt 
und mit viel Wasserbe-
zug: Der Siegerentwurf 
von Kim Ina Borchert und 
Anne Ruff.

Harmonisch integriert in 
Landschaft und Umfeld: 
Der Siegerentwurf  
von Jonas Janke und 
Thorsten Hansen. 

Jetzt kostenlos bestellen:
Bootshaus+ Bachelor 
Thesis der HCU.
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Um Lieferzeiten zu verkürzen und 
noch näher am Kunden zu sein, 
eröffnet SANI eine neue Nieder-
lassung in Oberhausen. Darüber 
hinaus wird die Niederlassung Süd 
von Langenau nach Leipheim an 
der Grenze von Bayern zu Ba-
den-Württemberg verlegt. Beide 
Standorte erhalten einen moder-
nen Neubau mit professioneller 
Werkstatt und großzügigem Lager. 
In Leipheim haben die Gründungs-
arbeiten begonnen und auch in 
Oberhausen kann es bald losgehen. 

Niederlassung West –
Bestens vorbereitet
in Oberhausen

Das Baufeld am zukünftigen  SANI­ 
Standort Oberhausen ist bestens 
vorbereitet: Der alte Boden ist ab­
getragen und die Fläche wurde mit 
tragfähigem Material aufgeschüttet 
und verdichtet. Auch persönliche 
Kontakte zu den benachbarten Un­
ternehmen im Gewerbegebiet haben 
wir bereits geknüpft. Nach vielen 
Gesprächen steht jetzt fest, welche 
lokalen Firmen als ortsansässige 
Partner mit der Durchführung der 
unterschiedlichen Baumaßnahmen 
beauftragt werden – unter anderem 
in den Bereichen Elektrik, Straßen­, 
Leitungs­ und Zaunbau. 

Niederlassung Süd – 
Alles im Zeitplan in Leipheim 

Damit der Aufbau der Stahlkonstruk­ 
tion für unsere neue Halle wie ge­
plant starten kann, arbeiten unser 
Bauleiter Fred Paulsen und die 
Firma Jürgensen & Voigt GmbH & 
Co. KG unter Hochdruck. Sämtliche 
Rohrleitungen sind bereits verlegt 
und die Gründungsarbeiten sind in 
vollem Gange – für die Zuwegun­
gen, die Sohlplatte der Halle, die 
Betonplatte des Hallenvorplatzes 
und für das Fundament der zukünf­
tigen Büros. 

Mit der abschließenden Auswahl des 
Krans sind viele Gewerke an dieser 
Baustelle an lokale Partnerunter­
nehmen vergeben worden. Obwohl 
natürlich immer auch das Wetter 
mitspielen muss, sind wir optimis­
tisch, dass wir den ambitionierten 
Zeitplan einhalten können: Die 
Übergabe an Niederlassungsleiter 
Florian Schneider ist für das  
1. Quartal 2018 geplant. 

Kontakt Leipheim: Florian Schneider, Nieder las-
sungsleiter, T  07345/80096-14, fschneider@sani.de 

Kontakt Oberhausen: Christian Retterath, Nieder las-
sungsleiter, T 02691/939887-30, cretterath@sani.de 

Modularchitektur
Systembau
Containeranlagen
Sanitäre Infrastruktur
Veranstaltungsservice
Eventkonzeption

creating 
a new space

Projektleitung: 
André Flieder
SANI GmbH
T 043 31/35 59 54 
aflieder@sani.de

Büroplanung:
Frank Dreher
SANI GmbH
T 043 31/35 59 27
fdreher@sani.de

Bauleitung:
Fred Paulsen
T 0171/212 15 16
fredpaulsen@
t-online.de

SANI GmbH
Niederlassung Süd
T 073 45/80 09 60
sued@sani.de

creating space

Im Februar 2018 bezieht SANI 
seine neuen Büroräume in Ham­
burg­Neumühlen. Das Wohn­ und 
Bürogebäude ELBDECK ist dann 
zentraler Standort der Planungsab­
teilung für alle größeren Projekte 
aus dem Bereich Event. Neben dem 
Fachbereich für die Planung, Vor­
bereitung und Durchführung von 

Großveranstaltungen wird auch der 
Fachbereich für die Planung und 
Bauleitung von Modulgebäuden 
hier zu Hause sein. 

Das SANI­Team steht dann nicht 
nur unseren Kunden als direkter 
Ansprechpartner zur Verfügung, 
sondern unterstützt bei Bedarf 

auch unsere Niederlassungen bei 
der Realisierung größerer Pro­
jekte. Da die Mitarbeitenden des 
Planungsbüros viel auf Reisen 
sein werden, ist die nationale und 
internationale Verkehrsdrehscheibe 
Hamburg der perfekte Standort für 
uns: zentral gelegen und optimal 
angebunden, dazu geprägt von 

hoher Lebensqualität – wenn man 
doch mal zu Hause ist.

SANI Planungsbüro, Neumühlen 3, 
22763 Hamburg

Kontakt Planungsbüro: Dennis Hansen,  
Geschäftsführer, 04331/3559-40, dhansen@sani.de

Neues Zuhause
im „Elbdeck“

Das SANI Planungsbüro
in Hamburg

Seit Dezember 2017 verantwortet 
Maria Klein den Bereich Personal-
planung im neuen SANI Planungs-
büro im Hamburger ELBDECK. 

Frau Klein, worin besteht Ihre Auf-
gabe bei SANI? Ganz kurz gesagt: 
in der Schulung und Zusammenstel­
lung des Saisonpersonals für unsere 

Kunden in den Bereichen Event und 
größere Bauvorhaben. Dabei wird 
der Aufbau eines Schulungszen­
trums für die Ausbildung unseres 
Saisonpersonals eines der zentralen 
Projekte sein. 

Was genau ist dort geplant? Dort 
wird unser Event­Personal ganzjäh­
rig an unseren Produkten geschult, 
zum Beispiel in den Bereichen 
Reinigung und Montage. Dabei geht 
es sowohl um die fachlichen Kom­
petenzen als auch um den persönli­
chen Auftritt und um das Repräsen­
tieren von SANI.

Welche Erfahrungen bringen Sie 
mit?  Ich habe rund viereinhalb 
Jahre lang als Purchase and Supply 
Chain Manager für die NHP Hanse 
Distribution GmbH gearbeitet, dabei 
einen eigenen Bereich aufgebaut 
und verantwortet. Auch dort war 
die intensive Zusammenarbeit mit 
vielen unterschiedlichen Menschen 
schon zentraler Teil meiner Arbeit: 
von Lagermitarbeitern über Liefe­
ranten und Kunden.

Hat Sie dieser Aspekt auch an 
Ihrer neuen Aufgabe gereizt?  
Definitiv. Neben dem strategischen 

Aspekt freue ich mich bei SANI 
besonders auf die Zusammenarbeit 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern aus verschiedenen Bereichen. 
Ich glaube, dass mir diese mensch­
liche Note einfach liegt: Ich kann 
individuelle Fähigkeiten schnell 
einschätzen und Teams entspre­
chend zielgerichtet zusammenstel­
len und einsetzen. Ich bin froh, dass 
ich diese Stärken bei SANI einbrin­
gen kann. 

Kontakt: Maria Klein, Personalplanerin,  
mklein@sani.de

Bauen
für die Region

Auf den Bauschildern in Oberhausen und 
Leipheim wird die neue leistungsfähige 
Logistikfläche der beiden Standorte 
anschaulich dargestellt.
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Wenn schnell, flexibel und indivi-
duell Räume geschaffen und neue 
Welten gestaltet werden sollen, 
dann kommen sie zum Einsatz: Die 
Systemcontainer von SANI können 
ganz nach Wunsch ausgestattet, 
mit geringem Aufwand umgebaut 
und an jeden Anspruch immer wie-
der perfekt angepasst werden. 

Um die individuellen Transportwe­
ge zu verkürzen und die spontane 
Verfügbarkeit deutschlandweit zu 
erhöhen, haben wir unseren Be­

stand noch einmal deutlich auf­
gestockt. Darüber hinaus können 
sich unsere Kunden über zahlreiche 
technische Verbesserungen freuen: 
von noch leichter austauschbaren 
Wechselwänden und verbreiterten 
Eingangstüren über die Ausstattung 
mit Verbundsicherheitsglas und 
LED­Beleuchtung bis zu kindersi­
cheren Steckdosen. 

Kontakt: Frank Dreher, Leitung Bau 
T  04331/3559-27, fdreher@sani.de

Neue Produkte 
für 2018 

Individuell und schnell bei Ihnen – 
der SANI-Systemcontainer

Die neuen SANI Vakuummodule

Event

Bau

Die neue Vakuum-Linie ist im 
Innen- und Außen bereich einsetz-
bar, kommt ohne Chemie aus und 
garantiert durch die Überwachung 
durch eine dezentrale Vakuumein-
heit optimale Qualität und Be-
triebssicherheit.

Als schlüsselfertige Komplettlö­
sung für Events jeder Größenord­
nung sind die neuen Servicecamps 
erhältlich: Dabei haben wir WC­, 
Dusch­, Wasch­, Urinal­ und Han­
dicap­Module kostenoptimiert 
konzipiert und nach Besucherzahl 
kombiniert. So ist nicht nur die wirt­
schaftliche, umweltfreundliche und 
behindertengerechte Versorgung 
auf höchstem Niveau sichergestellt. 

Bei den Servicecamps ist neben Auf­ 
und Abbau, technischem Service 
und Reinigung auch das notwendige 
Zubehör zum vereinbarten Festpreis 
inklusive: zum Beispiel Boxen für 
Garderobe, Anschluss­ oder Ver­
brauchsmaterialien und Heizer für 
Duschwasser. Wir bieten somit die 
All­inclusive­Lösung für Ihre Groß­
veranstaltung und übernehmen die 
Koordination aller Gewerke und 

Services vor Ort. Auch die SANI 
Star­Produktlinie wird für 2018 
komplett optimiert angeboten. 
Aktuelle Produktinformationen und 
Visualisierungen schicken wir Ihnen 
gerne zu.  

Kontakt: Sönke Jessen, Leitung Event
T 04331/3559-19, sjessen@sani.de

SANI Servicecamps ausgestattet  
mit 100% Vakuumtechnologie
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Mit der Neuauflage seiner Explorer-Produktlinie im Jahr 
2018 wird SANI als europaweit erster Gesamtdienstleister 
Veranstaltungen mit über 100.000 Tagesgästen mit  
moderner Vakuumtechnologie ausstatten können.  
Dazu wurden die vier Explorer-Grundbausteine um ein 
Handicap-Modul ergänzt und mit vakuumbasierter  

Entwässerung durch Unterdruck ausgestattet, die für 
eine Wasserersparnis von rund 80 Prozent sorgt. 

Vakuum-Toilette (4 Sitzplätze je Modul)  

Vakuum-Dusche (4 Duschkabinen je Modul)  

Vakuum-Handicapmodul (1 Toilettensitz, 1 Duschplatz und 1 Waschplatz)

Vakuum-Waschplatz/Trinkwasser (4 Waschtische, optional: Föhn/Steckdosen)

Vakuum-Urinal (5 Stehplätze je Modul)

Kosten- und Zeitersparnis 
für Veranstalter und  
Zulieferer durch:
-  maßstabsgetreue  

Planung (CAD)
-  Zeichnung mit passen-

der Materialliste
-  vorab berechneter 

Strom-/Wasserbedarf

­ im Innen­ und Außenbereich einsetzbar
­ mit LED Ambiente­ und Präsenzbeleuchtung
­ optional in Ihrem Marken­Design foliert
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Trotzdem stellen wir immer wieder 
fest, dass unsere Kunden einen Teil 
unserer Leistungen sehr gut kennen, 
aber von vielem, was wir tagtäglich 
tun, nichts wissen. Sondern es sogar 
beim Wettbewerb anfragen. „Wenn 
ich das gewusst hätte, dass Sie das 
auch machen...“ Diesen Satz möch­
ten wir in Zukunft immer seltener 
hören. Dafür haben wir unser Mar­
keting neu aufgestellt, intern wie 
extern. Mit Sören Gütschow und 
boy | Strategie und Kommunikation 
GmbH treten wir 2018 an mit dem 
Vorsatz, über das Gute, das wir tun, 

auch zu reden. Denjenigen unter 
unseren Kunden und Partnern, die 
das bislang für uns übernommen 
haben, sagen wir herzlichen Dank 
und bitten Sie: machen Sie damit 
weiter. Sagen Sie anderen, was wir 
gut können, und uns, wo wir besser 
werden könnten. 

Sie gehören zu unserer Geschichte, 
die wir uns noch einmal neu bewusst 
gemacht haben. Diese Geschichte 
nimmt ihren Anfang mit der Box, die 
jetzt auch Teil unseres neuen Er­
scheinungsbilds ist. Diese Box war 

der Beginn unserer Unternehmens­
geschichte und ist bis heute der 
Kern dessen, was wir tun. Vier Wän­
de, Dach und Boden, verschließbar, 
kompletter Intimraum, egal wo. Das 
war die Voraussetzung für die erste 
große Party und der Baustein der 
erfolgreichen Unternehmensge­
schichte von SANI. 

Die Box – (Sie können ruhig weiter­
hin Container sagen oder Modul ...) 
– ist das neue Bild vom behüteten 
Leben in einer Welt, in der Wandel 
eine feste Größe ist. Wo auch immer 

nötig, kann Raum für verschie­
denste Zwecke geschaffen werden.  
Infrastruktur und Versorgung an Or­
ten, an denen es unmöglich scheint 
– das ist unser Kerngeschäft.  Auf 
Flächen und Wiesen, auf denen 
vorher nichts war, schaffen wir aus 
Boxen und Infrastruktur eine neue 
Welt. Dabei denken wir, wie man so 
schön sagt, „outside the box“. Das 
beweisen unter anderem die Pro­
jekte und Produkte, die wir in dieser 
cubic vorgestellt haben. 

Kontakt: Sören Gütschow, Marketingleiter 
T  04331/3559-71, sguetschow@sani.de

* Erwarten Sie die neue Website zum Frühlingsanfang 2018.

Neue Kommunikation 
Neues Selbstbewusstsein 
Mehr Synergien

Sie haben es bemerkt. Die  cubic 
sieht anders aus. Und nicht 
nur die cubic. Unsere gesamte 
Kommunikation von der Visi-
tenkarte bis zum Internetauf-
tritt* wird einem sogenannten 

Relaunch unterzogen – oder 
sagen wir: generalüberholt. Da-
von haben Sie nicht einfach nur 
schönere Visitenkarten, wenn 
wir bei Ihnen vorbeikommen. Wir 
haben uns unter fachkundiger 

Beratung besonnen auf unse-
re Wurzeln und das, was uns 
im Kern ausmacht und beide 
Bereiche verbindet. Eine gute 
Grundlage für Effizienz und  
Synergien für unsere Kunden. 

Die neue Website  
zeigt alle wichtigen 
Dimen sionen des  neuen 
Corporate  Designs auf 
einen Blick: die neue 
Typo grafie, das Farb-
konzept, das über-
arbeitete Logo samt 
Claim und die Visua-
lisierung der Box als 
Key-Visual.
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